
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 5.3.23 –  2. Fastensonntag      S a m m l u n g - Speisekammerl 
  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 

11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
 

Mo 6.3.23: 8.00 – Heilige Messe 
19.00: Dekanatskonferenz, Pfarre Heiligenstadt 
19.00 – 21.30: Trommelgruppe; 19.00 – 21.30: Chor;   9.30 – 10.30: Kanzlei 
 

Di 7.3.23: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Heilige Messe 
15.00 – Tanzschule 

Mi 8.3.23: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Deutschland“ 
9.00: Animagruppe, Pfarrheim:  9.30 – 10.30: Kanzlei 
 

 

Do 9.3.23: 17.30 *Rosenkranz* 18.00 – Seelenmesse  Gertrude Kelemen 
 9.00 – Begräbnis  Günther Heissenberger, Neustift a.W.; 15.00 - Seniorenclub 
 

Fr 10.3.23: 17.30  Kreuzweg  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, 
und preisen dich. Denn durch dein heiligen Kreuz hast du die Welt erlöst.    
16.00 – Heilige Messe, Hohe Warte8; 18.00 – Heilige Messe  

Sa 11.3.23: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Vorabendmesse:  Für die Pfarrgemeinde 
10.00 – 11.30: Kanzlei; 14.00: „Hauskirche“; 18.00: Maronitische G. – Pfarrheim 
 

So 12.3.23 – 3. Fastensonntag       
   9.30 – Heilige Messe: Für  Sohn Helmut 

11.00 – Maronitische Gemeinde  

Evangelium Matthäus 17, 1 – 9 
  

1. Lesung: Genesis 12,1-4a  2. Lesung: 2. Timotheus 1,8b-10 

» In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Jakobus und dessen Bruder Johannes 
beiseite und führte sie auf einen hohen Berg. Und er wurde vor ihnen 
verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie die Sonne und seine Kleider 
wurden weiß wie das Licht. Und siehe, es erschienen ihnen Mose und Elija 
und redeten mit Jesus. « 
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Ausgelegt!  Matthäus 17, 1 – 9 
 
Der zweite Fastensonntag entfaltet großen Glanz 
– auch deswegen, weil auf Jesus ein dunkler Ort 
wartet, die Zeit des Leidens und des Sterbens. Die 
Jünger auf dem Berg wissen davon noch nichts. 
Jesus aber ahnt es. Und Gott wird nicht von seiner 
Seite weichen. 
  

    


